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KALLNACH

Ein Stachelschwein berühren, 
ein Frettchen, ein Kamel oder gar 
einen Luchs, das war am Montag 
in Johns kleiner Farm in Kallnach 
möglich. Die kanadische Tier-
trainerin und Entwicklerin einer 
speziellen Methode für Tier und 
Mensch Linda Tellington-Jones 
besuchte den Zoo, damit die Aus-
zubildenden auch an Wildtieren 
üben konnten. 

John David Bauder, Gründer von Johns 
kleiner Farm, eröffnete den kleinen Zoo 
in Kallnach unter anderem, um Blin-
den und sehschwachen Personen den 

Kontakt zu Tieren zu ermöglichen. Im 
Streichelzoo können sie inmitten der 
Tiere spüren und fühlen. Mit dem Be-
such der kanadischen Tiertrainerin  
Linda Tellington-Jones schloss sich so-
zusagen ein Kreis. Sie war vorgestern 
mit ihren Schülerinnen in Johns klei-
ner Farm, dort ging es um die Berüh-
rung der Tiere, um die Anwendung der 
TTouch-Methode an Wildtieren. 

John Bauder führte die Gruppe durch 
den Zoo und machte bei den Kamelen, 
die noch im Unterstand waren, einen 
ersten Halt. Teils ein wenig skeptisch 
und teils sehr neugierig, beobachteten 
sie die beiden Tiere. «Es braucht ein Ge-
fühl für Tiere, man sollte sie gerne ha-
ben. Vor allem aber muss man sich ger-

ne haben, sich wahrnehmen», beton-
te eine Teilnehmerin. Ihr gefalle diese  
Kommunikation zwischen Tier und 
Mensch. Und es brauche Respekt dem 
Tier gegenüber. Für sie als Katzenlieb-
haberin ging ein Wunsch in Erfüllung: 
Sie durfte mit ins Luchsgehege. Eines 
dieser Tiere liess sich von ihr berüh-
ren und gab sich ihren Berührungen 
hin. Es kam einem vor, als würde eine 
riesige Hauskatze kuscheln wollen. Die 
Begeisterung der Auszubildenden war 
sicht- und hörbar. Es wurde gefilmt und 
fotografiert. Eine andere Teilnehmerin 
wollte gerne zu den Stachelschweinen 
und erzählte anschliessend, wie beein-
druckend die Begegnung mit diesen sta-
cheligen Tieren war. 

Eines der Hängebauchschweine zeig-
te, dass es nun genug hat und drehte 
sich weg, worauf eine der Assistentinnen 
von Linda Tellington-Jones sagte, das sei 
wichtig zu erkennen:  «Tiere müssen nicht 
tot gestreichelt und tot berührt werden.» 

Linda Tellington-Jones hat zeitlebens 
mit Tieren gearbeitet, zuerst vorwiegend 
mit Pferden. Mitte der 1970er-Jahre ent-
wickelte sie die Tellington-TTouch-Ar-
beit mit Pferden und bietet seit 1996 die 
Ausbildung auch für Hunde, Katzen und 
andere Kleintiere in der Schweiz an. Ihr 
gefiel, was sie im Zoo in Kallnach sah: 
«Dieser Zoo ist sehr wichtig, hier ist man 
mittendrin bei den Tieren. Man sieht, 
dass die Tiere keinen Stress haben.» sim
www.tellington-ttouch.ch

Keine Angst den Tieren nahezukommen              
Linda Tellington-Jones (l.) und John David Bauder (Mitte) haben ein gutes Gespür für Tiere. 

Kubanische Musik im  
le cinéma!
1999 drehte Wim Wenders den Dokumen-
tarfilm «Buena Vista Social Club». Für sein 
Projekt heftete sich der Filmemacher un-
ter anderem an die kubanischen Musiker 
Compay Segundo, Rubén Gonzalez, Ibra-
him Ferrer, Omara Portuondo und Eliades 
Ochoa, die gemeinsam mit dem amerika-
nischen Komponisten Ry Cooder für ein 
einmaliges Musikprojekt zusammenka-
men. Dieses wurde zu einem internatio-
nalen Überraschungshit, das mit einem 
Grammy belohnt wurde, die Doku selbst 
erhielt zudem eine Oscarnominierung.  
18 Jahre später besucht die Regisseurin 
Lucy Walker diese illustre Truppe erneut. 
Nicht alle von ihnen sind noch am Leben 
– und mit den Verbliebenen wird ein nos-
talgischer Blick zurückgeworfen auf eine 
glorreiche Zeit: Wie haben sich ihre Leben 
verändert? Und was für einen Einfluss üb-
ten sie mit ihrer Musik aus?  Dies sind die 
Fragen, denen in «Buena Vista Social Club: 
Adiós» nachgegangen wird. 
www.kino-murten.ch

Kinotipp

Baupublikation

Die unten umschriebenen Bauvorhaben liegen in der Bauverwaltung Kerzers vom 
20. Oktober 2017 bis 3. November 2017 öffentlich auf. Einsprachen sind schriftlich 
und begründet bis spätestens am letzten Tag der Auflagefrist (Poststempel) bei  
der Bauverwaltung Kerzers einzureichen oder zu deren Handen der schweizeri-
schen Post zu übergeben. 
 Der Gemeinderat Kerzers

Strasse / Koordinaten / Parzellen-
nummer

Projektverfasser Bauherrschaft / Bauvorhaben / Ausnahmen

Schulhausstrasse 7
581 580 / 202 560
Parzelle 466 

meyer bauleitung +  
architektur gmbh
Hauptstrasse 36
3284 Fräschels 

Eigentümer: Gemeinde Kerzers, Herresrain 1, 3210 Kerzers
Bauherrschaft: Verein Eisbahn Kerzers, p.Adr. Roland Wettstein, 
 Niederriedstrasse 12, 3210 Kerzers
Installation einer mobilen Eisbahn mit mobilen Nebenbauten

In der Schule Bargeld und 
Computer gestohlen
KERZERS

In der Orientierungsschule  
Kerzers ist eingebrochen worden. 
Der oder die Täter haben  
Computer und Bargeld geraubt. 

In der Nacht vom letzten Donnerstag auf 
Freitag ist in der Orientierungsschule 
Kerzers eingebrochen worden. Der oder 
die Täter brachen eine Türe des Schul-
hauses auf und drangen ins Gebäude 
ein. Dort schafften sie sich Zugang zu  
mehreren Klassenzimmern. «Sie haben 
eine grössere Anzahl von Desktop-PCs 
und Laptops im Wert von mehreren Tau-
send Franken geraubt», sagt Bernard 
Vonlanthen von der Kantonspolizei Frei-
burg auf Anfrage.

Ausserdem haben die Täter in eini-
gen der 18 Schulzimmer der Orientie-
rungsschule Kerzers die Klassenkasse 
aufgebrochen und das darin enthalte-
ne Bargeld gestohlen. Wie hoch dieser 

Geld betrag insgesamt ist, hat die Kan-
tonspolizei noch nicht ermitteln kön-
nen. Auch die Höhe der Sachschäden 
am und im Gebäude sind noch Teil der 
Untersuchung.

Obwohl ein Einbruch immer eine är-
gerliche und umständliche Angelegen-
heit ist, nimmt Gemeinderat Urs Hecht 
die Sachschäden verhältnismässig ge-
lassen. «Dagegen ist die Gemeinde ver-
sichert», sagt der für die Bildung zustän-
dige Politiker auf Anfrage. Ihn persön-
lich störe wesentlich mehr, dass die Klas-
senkassen ausgeraubt worden seien. Der 
Grund: Dieses Geld, das für das Schul-
lager oder für die Schulreisen bestimmt 
war, haben sich die Schüler durch per-
sönliche Einsätze erarbeitet.

Wieso manche Klassen dieses Geld in 
bar in ihrem Schulzimmer statt auf einem 
Bankkonto aufbewahrten und wie die 
Klassen diesen Batzen zu ersetzen geden-
ken, war nicht zu erfahren, weil in Kerzers 
im Moment Schulferien sind. rst/ch

Resultate
Juniorinnen U19
VBC Kerzers 2 - VBC Bösingen 3:0
3. Liga Damen
VBC Kerzers - VBC Granges-Marnand 1:3
VBC Smile - VBC Kerzers 0:3
Juniorinnen U19
VBC Freiburg - VBC Kerzers 2 0:3
FRCupspiel
VBC Langenthal - VBC Kerzers 0:3

Nächste Spiele
Samstag, 21. Oktober
1. Liga Damen
14:00 Uhr Genève Volley II - VBC Kerzers
Sonntag, 22. Oktober
1. Liga Damen
15:00 Uhr TV Murten Volleyball - VBC Kerzers

Sport

VBC Langenthal – 
VBC Kerzers 
VOLLEYBALL | Das Team des Volleyball-
clubs Kerzers eröffnete seine Saison mit 
einem Cupspiel gegen den Zweitligis-
ten Langenthal. Kerzers hatte im ersten 
Satz noch einige Abstimmungsproble-
me, konnte jedoch von den Eigenfehlern 
des Gegners profitieren und so den ers-
ten Satz für sich entscheiden. Auch den 
nächsten Satz gewann Kerzers. Das Re-
sultat fiel jedoch deutlich knapper aus, 
was mit der geringeren Stabilität in der 
Annahme zusammenhing. Im letzten 
Satz spielte das Team wieder stabiler 
und machte weniger Eigenfehler, was 
zu einem klaren Resultat und somit dem 
Sieg für die Gäste führte.  Eing.

Telegramm
Aufstellung: Etter, Winkelmann, Schwander,  
Engel-Weihs, Montani, Müri, Libera: Riedo; Sutter 

FUSSBALL   

Am Samstag spielte der FC Ker zers I,  
2. Liga, gegen den FC Plaffeien I.  
Das nächste Heimspiel zu gewinnen 
und damit die Siegesserie zu  
verlängern war das Ziel. 

«Nach dem Abschlusstraining vom Don-
nerstag bin ich mit einem etwas mulmi-
gen Gefühl ins Erli gefahren. Denn die 
Trainingseinheit war im Gegensatz zum 
Training am Dienstag davor alles andere 
als gut. Wie soll ich die Kabinenanspra-
che gestalten, eher laut und noch ein-
mal auf das schlechte Training hinwei-
sen oder eher aufbauend, weil ja jeder 
Spieler wusste dass es kein gutes Trai-
ning war. Vielleicht ein Mix aus beiden 
Varianten, nun, so wie es dann schluss-
endlich herausgekommen ist, war dann 
auch nicht so, wie ich mir das vorgenom-
men hatte, obwohl ich mir viele Gedan-
ken darüber gemacht hatte und mir  dies 
so notierte. Ich hätte es der Mannschaft 
nicht einmal übel nehmen können, 
wenn wir einen schlechten Start gehabt 
hätten. Ich hätte da sicher die Schuld 
auch auf mich genommen», schreibt 
Trainer Marc Flühmann über seine Ge-
danken vor dem Spiel vom Samstag.

Zum Glück kam es aber anders als be-
fürchtet. Die Mannschaft fand recht gut 
ins Spiel, obwohl Plaffeien zu Beginn 
die besseren Chancen hatte. Der FC Ker-
zers nutze eine seiner Chancen nach gut 
einer Viertelstunde und ging in Füh-
rung. Der Treffer gab den Spielern Auf-
wind und ab diesem Zeitpunkt waren 
sie die bessere Mannschaft. «Wir benö-
tigten Können und auch ein bisschen 
Wettkampfglück, damit wir bis zur 

Pause keinen Gegentreffer erhielten», 
so Marc Flühmann. Der Gegner blieb 
vereinzelt gefährlich und der FC Ker-
zers musste konzentriert bleiben, um 
kein Tor zu erhalten. «Auch wenn bei 
uns spielerisch noch nicht alles klappt, 
scheint angekommen zu sein, dass wir 
über den Kampf ins Spiel finden müs-
sen. Wir haben die technischen Fähig-
keiten und das Spielverständnis unsere 
Gegner auszuspielen, aber nur mit die-
sen Fähigkeiten alleine gewinnt man 
keine Spiele», meint der Trainer der ers-
ten Mannschaft des FC Kerzers.

Nach der Pause wollte der FC Kerzers 
sich noch steigern, was phasenweise gut 
gelang. Defensiv liessen alle weniger zu, 
die Spielzüge klappten besser und der  
FC Kerzers erzielte den zweiten Tref-
fer nach einem gut getretenen Freistoss. 
«Wir waren uns bewusst, dass unser 
Gegner nie aufgeben wird und wir kon-
zentriert weiterspielen mussten,» so der 
Trainer. Anschliessend war es endlich 
einmal am FC Kerzers, einen Fehler des 
Gegners auszunutzen. Ein schlecht ge-
spielter Pass aus der Abwehr konnte ab-
gefangen und zum entscheidenden 3:0 
verwertet werden. Der streng gepfiffene 
Penalty in der 75. Minute war zum Glück 
zu spät gefallen, so dass den Oberländern 
zu wenig Zeit blieb, um den Heimsieg des 
FC Kerzers noch zu gefährden. «Wir, da-
zu zähle ich mich natürlich auch, wer-
den jedes Training und jedes Spiel nut-
zen, um uns zu verbessern, Erfahrungen 
zu sammeln und aus unseren Fehlern zu 
lernen. Nun wollen wir im Cup am kom-
menden Mittwoch in Murten unsere  
Serie fortsetzen und so in diesem Wett-
bewerb überwintern», sagt Marc Flüh-
mann abschliessend. Eing.

Kerzers I gewinnt gegen  
Plaffeien I


